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(57)  Es wird ein Kompressor (12), insbesondere fiir
ein Kraftfahrzeug-Luftfedersystem, vorgeschlagen mit
zumindest einem in einem Zylindergehause (14) dicht
gefiihrten Kolben(16), der mit einer Stirnseite (17) zu-
sammen mit dem Zylindergehduse (14) einen Kompres-
sionsraum (18) abschlief3t, welcher mindestens eine
Auslassdéffnung (21,23), die von einem o6ffenbaren Aus-
lassorgan (22,24) verschlossen ist, und mindestens ei-
ne Einlasséffnung (33) aufweist, die von einem 6ffenba-
ren Einlassorgan (34) verschlossen ist, wobei die min-
destens eine Auslassoéffnung (21,23) im Zylindergehau-
se (14) enthalten ist und die mindestens eine Einlass-
6ffnung (33) im Kolben (16) angeordnet und Gber min-
destens einen durch den Kolben (16) gefiihrten Kanal
(35) mit angesaugter Luft speisbar ist. Zwischen dem
Kolben (16) und dem Zylindergehause (14) ist ein axial
beidseitig abgedichteter Ringraum(36) gebildet, in den
die Luft eingesaugt wird und der mit dem Kanal (35) in
Verbindung steht, wobei der Ringraum (36) im Kolben
(16) oder statt dessen auch im Zylindergehéuse (14)
ausgebildet sein kann. Der Kanal (35) weist einen mittig
im Kolben (16) verlaufenden Zentralkanal (42) und min-
destens einen Verbindungskanal (43) auf, der den Zen-
tralkanal (42) mit dem Raumraum (36) verbindet.

Kompressor, insbesondere fiir ein Kraftfahrzeug-Luftfedersystem
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Kompres-
sor, insbesondere fir ein Kraftfahrzeug-Luftfedersy-
stem, mit den Merkmalen im Oberbegriff des Anspruchs
1.

[0002] Es ist ein Kompressor dieser Art bekannt (DE
100 05 929 A1), bei dem der durch den Kolben gefihrte
Kanal als ausmittige Bohrung ausgebildet ist, die den
Kolben von dessen oberer Stirnseite bis zur gegeniber-
liegenden Unterseite vollstandig durchsetzt. Die im Be-
reich der oberen Kolbenstirnseite befindliche Einlassoff-
nung ist mittels eines Einlassorganes, z.B. in Form ei-
nes Flatterventils, verschlossen, wahrend der Kanal am
gegeniberliegenden Ende offen ist und zu dem Bereich
ausmundet, der zwischen der Kolbenunterseite und
dem Zylindergehduse gebildet ist. Auf der dem Kom-
pressionsraum gegenulberliegenden Seite des Kolbens
ist ein Kurbelwellenraum vorgesehen, der vom Kurbel-
wellengehduse und von der Unterseite des Kolbens be-
grenzt ist und der Uber einen in den Kurbelwellenraum
mundenden und dort mittels eines Ventils verschlieRba-
ren Ansaugstutzen mit der Umgebung verbunden ist. Im
oberen Totpunkt des Kolbens schliel3t das Ventil und
verschliet damit den Ansaugstutzen und die Verbin-
dung zur Atmosphare, wobei dies auch wahrend der Ab-
wartsbewegung des Kolbens der Fall ist, bis der Kolben
seinen unteren Totpunkt erreicht, in dem das Ventil den
genannten Ansaugstutzen o6ffnet. Wahrend der Auf-
wartsbewegung des Kolbens bleibt der Ansaugstutzen
und damit die Verbindung zur Atmosphare gedffnet. Das
den Ansaugstutzen verschlielRende Ventil im Inneren
des Kurbelwellenraumes wird vom Antriebsmotor des
Kompressors angetrieben.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Kompressor, insbesondere fiir ein Kraftfahrzeug-
Luftfedersystem, zu schaffen, der insbesondere fiir ein
geschlossenes Luftfedersystem geeignet ist und bei
vorhandenen Gegendriicken stets aus jeder Position
anlaufen kann mit Selbstansaugung in allen Bereichen.
[0004] Die Aufgabe ist bei einem Kompressor der ein-
gangs genannten Art gemaR der Erfindung durch die
Merkmale im Anspruch 1 geldst. Weitere vorteilhafte Er-
findungsmerkmale und Ausgestaltungen ergeben sich
aus den Unteranspriichen. Durch die Erfindung ist er-
reicht, dass der Ansaugdruck innerhalb des Kolbens an-
gesaugt wird, so dass der Kolben gleichmafRig vom An-
saugdruck umstrémtist. Somit ist der Kolben auf der ge-
samten Flache mit gleichem Druck beaufschlagt, wobei
er beim Anlauf nur noch gegen den Ausgangsdruck im
Verdichterbereich anlaufen muss. Eine Verwirbelung im
Ansauggehause geschieht nicht. Der Wirkungsgrad des
Kompressors wird dadurch erheblich glnstiger, wobei
bei allem der Kompressor klein, kompakt und einfach
bei hohem Wirkungsgrad gestaltet ist. Der Kompressor
kann aus jeder Position anlaufen, wobei in allen Berei-
chen eine Selbstansaugung gegeben ist.

[0005] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
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dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung.

[0006] Der vollstdndige Wortlaut der Anspriche ist
vorstehend allein zur Vermeidung unnétiger Wiederho-
lungen nicht wiedergegeben, sondern statt dessen le-
diglich durch Hinweis auf die Anspriiche darauf Bezug
genommen, wodurch jedoch alle diese Anspruchsmerk-
male als an dieser Stelle ausdricklich und erfindungs-
wesentlich offenbart zu gelten haben. Dabei sind alle in
der vorstehenden und folgenden Beschreibung erwéhn-
ten Merkmale sowie auch die allein aus der Zeichnung
entnehmbaren Merkmale weitere Bestandteile der Er-
findung, auch wenn sie nicht besonders hervorgehoben
und insbesondere nicht in den Anspriichen erwahnt
sind.

[0007] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines in
der Zeichnung gezeigten Ausfiihrungsbeispieles naher
erlautert. Die Zeichnung zeigt einen schematischen
Schnitt eines Teils eines aus Antriebsmotor, Kompres-
sor und Lufttrockner bestehenden Druckluftaggregats.
[0008] DasinderZeichnung gezeigte Druckluftaggre-
gat 10 weist einen nur schematisch angedeuteten elek-
trischen Hochleistungsmotor 11 und einen Kompressor
12 auf, die zu einer Einheit zusammengebaut sind. Be-
standteil dieser Einheit ist ferner ein nur schematisch
angedeuteter Lufttrockner 13, der bei einem anderen,
nicht gezeigten Ausflhrungsbeispiel auch entfallen
kann. Der Lufttrockner 13 erstreckt sich in platzsparen-
der Weise oberhalb des Motors 11 und verlauft zu die-
sem etwa parallel, wobei der Querabstand zwischen
beiden gering ist. Beim gezeigten Ausfiihrungsbeispiel
ist der Lufttrockner 13 mit seinem Gehause direkt an das
Gehause 14 des Kompressors 12 angesetzt.

[0009] Das Druckluftaggregat 10 ist insbesondere fir
ein Kraftfahrzeug-Luftfedersystem bestimmt, und hier-
bei vorzugsweise fiir ein geschlossenes Luftfedersy-
stem. Bei einem derartigen geschlossenen Luftfedersy-
stem ist es erforderlich, dass innerhalb des Systems ei-
ne Druckerhéhung ermdglicht wird. Dies kann bedeu-
ten, dass die im System vorhandenen Driicke von z.B.
2 bis 10 bar erhdht werden missen auf z.B. 8 bis 18 bar
oder gar auf 20 bar oder mehr.

[0010] Der Kompressor 12 weist im Gehause 14 ei-
nen Zylinderraum 15 auf, in dem ein Kolben 16 dicht
und hin- und hergehend gefiihrt ist. Beim gezeigten
Ausfiihrungsbeispiel ist lediglich ein Kolben16 vorgese-
hen. Bei einem anderen, nicht gezeigten Ausfliihrungs-
beispiel kdnnen auch mehrere Kolben angeordnet sein.
Der Kolben 16 schlie3t mit seiner in der Zeichnung obe-
ren Stirnseite 17 zusammen mit dem dortigen Bereich
des Gehauses 14 einen Kompressionsraum 18 ab, in
dem Druckluft verdichtet wird. Die Druckluft wird in der
Saugphase von aufden her Uber eine Zuleitung 19 und
eine Offnung 20 im Gehause 14 angesaugt. Der Kom-
pressionsraum 18 weist mindestens eine Auslassoff-
nung 21 auf, die mittels eines 6ffenbaren Auslassorga-
nes 22 verschlossen ist, wobei die mindestens eine
Auslassoéffnung 21 und deren Auslassorgan 22 zum
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Lufttrockner 13 hin 6ffnen. Gezeigt ist ferner eine wei-
tere Auslassoffnung 23 mit Auslassorgan 24 und ange-
schlossener Abfihrleitung 25, die einen Druckluftab-
gang ohne Lufttrockner 13 bilden.

[0011] Das jeweilige Auslassorgan 22 bzw. 24 be-
steht aus einem Uberdruckventil, welches den Druck im
Kompressionsraum 18 steuert und derart eingestellt ist,
dass es erst bei Erreichen eines eingestellten Drucks
offnet.

[0012] Der mindestens eine Kolben 16 ist mittels ei-
nes Pleuels 26 angetrieben, das mittels eines Lagers
27 auf einem Exzenterabschnitt 28 am Ende der Motor-
welle 29 des Motors 11 drehbar gelagert ist. Auf der Mo-
torwelle 29 ist eine Ausgleichsmasse 30 zum Gewichts-
ausgleich befestigt. Ferner kann an dem Ende des Pleu-
els 26, das dem Kolben 16 gegeniiberliegt, eine weitere
Ausgleichsmasse 31 ebenfalls zum Massenausgleich
angebracht sein. Der Kolben 16 ist mit dem Pleuel 26
beweglich Uber einen quer dazu verlaufenden Kolben-
bolzen 32 verbunden.

[0013] Der Kompressionsraum 18 weist mindestens
eine im Kolben 16 angeordnete Einlasséffnung 33 auf,
die von einem offenbaren Einlassorgan 34 verschlos-
sen ist. Das Einlassorgan 34 ist nur schematisch ange-
deutet und besteht z.B. aus einem Ublichen Flatterventil
mit einer beweglichen Platte als Ventilglied. Es ist am
Kolben 16 zentral und im Bereich der Kolbenstirnseite
17 angebracht, wobei das Einlassorgan 34 bei einer
Verdichtung im Kompressionsraum 18 selbsttatig ge-
schlossen wird, wahrend es in der Saugphase unter die-
sem Ansaugdruck selbsttatig 6ffnet. Die mindestens ei-
ne Einlass6ffnung 33 im Kolben 16 ist Gber mindestens
einen durch den Kolben 16 gefihrten Kanal 35 mit an-
gesaugter Luft speisbar. Zwischen dem Kolben 16 und
dem zylindrischen Gehause 14 ist ein Ringraum 36 ge-
bildet, der axial beidseitig abgedichtet ist und in den
iber die mindestens eine Offnung 20 die Luft einge-
saugt wird. Der Ringraum 36 steht mit dem Kanal 35 in
Verbindung. Beim gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist
der Ringraum 36 im Kolben 16 ausgebildet. Bei einem
anderen, nicht gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist der
Ringraum 36 statt dessen im zylindrischen Gehause 14
ausgebildet. Zur Bildung des Ringraumes 36 weist der
Kolben 16 umfangsseitig eine Ringnut 37 auf. Das Axi-
almaf des Ringraumes 36, insbesondere der Ringnut
37, ist in Abhangigkeit von der Hubhtéhe des Kolbens
16 gewahlt. Die radiale Tiefe des Ringraumes 36, ins-
besondere der Ringnut 37, ist in Abhangigkeit vom ge-
wilnschten Férdervolumen gewahlt.

[0014] Zur Abdichtung weist der Kolben 16 zwei in
Axialrichtung dieses in Abstand voneinander angeord-
nete, den Ringraum 36 abdichtende Kolbenringe 38 und
39, z.B. aus Kunststoff, auf. Ferner tragt der Kolben 16
Fuhrungsringe 40, 41, die vorzugsweise ebenfalls aus
Kunststoff bestehen kénnen.

[0015] Der Kanal 35 weist einen mittig im Kolben 16
verlaufenden und bis zur Einlasséffnung 33 fiihrenden
Zentralkanal 42 und mindestens einen Verbindungska-
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nal 43 auf, der den Zentralkanal 42 mit dem Ringraum
36, insbesondere der Ringnut 37, verbindet. Der Zen-
tralkanal 42 ist als Axialbohrung ausgebildet, die sich
mittig durch den Kolben 16 und dabei nur Uber einen
Teil seines AxialmaRes, erstreckt und die lediglich zur
Einlassoffnung 33 hin offen ist, hingegen zur anderen,
dem Kolbenbolzen 32 zugewandten Ende des Kolbens
16 geschlossen ist. Der mindestens eine Verbindungs-
kanal 43 ist z.B. als Querbohrung im Kolben 16 ausge-
bildet. Dabei versteht es sich, dass auch mehrere radia-
le Querbohrungen dieser Art vorgesehen sein kdnnen.
[0016] In der Ansaugphase wird Uber die Zuleitung
19, die Offnung 20 und den Ringraum 36, insbesondere
die Ringnut 37, und sodann tiber den Kanal 35 Luft und
somit der Ansaugdruck innerhalb des Kolbens 16 ange-
saugt. Dies hat den Vorteil, dass keine Luftverwirbelung
im Gehause 14 geschieht. Da die Luft mitten im Kolben
16 angesaugt wird, wird der Kolben 16 vom Ansaug-
druck gleichmaRig umstromt. Der Kolben 16 ist somit
auf der ganzen Flache mit gleichem Ansaugdruck be-
aufschlagt und muss in der Verdichtungsphase nur noch
gegen den Ausgangsdruck im Verdichterbereich anlau-
fen. Von Vorteil ist, dass keinerlei Turbulenzen entste-
hen und deswegen der Wirkungsgrad erheblich gestei-
gert wird. Aufgrund der Abdichtung des Kolbens 16 mit-
tels der Kolbenringe 38 und 39 zu beiden Seiten kann
nur noch ein etwaiger Leckdruck in den Hohlraum des
Gehéauses 14 und damit in den Motorraum gelangen,
der dann in etwa vom Atmospharendruck beaufschlagt
ist, derimmer geringerist als der Ansaugdruck. Von Vor-
teil ist, dass der Kompressor 12 bei vorhandenen Ge-
gendriicken stets aus jeder Position anlaufen kann, wo-
bei ferner eine Selbstansaugung in allen Bereichen ge-
geben ist.

Patentanspriiche

1. Kompressor, insbesondere flr ein Kraftfahrzeug-
Luftfedersystem, mit zumindest einem in einem Ge-
hause (14) dicht gefihrten Kolben (16), der mit ei-
ner Stirnseite (17) zusammen mit dem Gehause
(14) einen Kompressionsraum (18) abschlief3t, wel-
cher mindestens eine Auslassoéffnung (21,23), die
von einem o&ffenbaren Auslassorgan (22,24) ver-
schlossen ist, und mindestens eine Einlasséffnung
(33) aufweist, die von einem o&ffenbaren Einlassor-
gan (34) verschlossen ist, wobei die mindestens ei-
ne Auslassoffnung (21,23) im Gehause (14) enthal-
ten ist und die mindestens eine Einlassoffnung (33)
im Kolben (16) angeordnet und iber mindestens ei-
nen durch den Kolben (16) geflihrten Kanal (35) mit
angesaugter Luft speisbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Kolben (16) und dem Gehause
(14) ein axial beidseitig abgedichteter Ringraum
(36) gebildet ist, in den die Luft eingesaugt wird und
der mit dem Kanal (35) in Verbindung steht.
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Kompressor nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Ringraum (36) im Gehause (14) ausgebil-
det ist.

Kompressor nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Ringraum (36) im Kolben (16) ausgebildet
ist.

Kompressor nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Kolben (16) umfangsseitig eine Ringnut
(37) aufweist.

Kompressor nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Axialmall des Ringraumes (36), insbe-
sondere der Ringnut (37), in Abh&ngigkeit von der
Hubhdhe des Kolbens (16) gewahlt ist.

Kompressor nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass die radiale Tiefe des Ringraumes (36), insbe-
sondere der Ringnut (37), in Abh&ngigkeit vom For-
dervolumen gewahlt ist.

Kompressor nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Kolben (16) zwei in Axialrichtung dieses
in Abstand voneinander angeordnete, den
Ringraum (36) abdichtende Kolbenringe (38,39)
aufweist.

Kompressor nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Kanal (35) einen mittig im Kolben (16) ver-
laufenden, bis zur Einlasséffnung (33) fihrenden
Zentralkanal (42) und mindestens einen den Zen-
tralkanal (42) mit dem Ringraum (36) verbindenden
Verbindungskanal (43) aufweist.

Kompressor nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Zentralkanal (42) als mittige Axialbohrung
ausgebildet ist, die sich nur Uber einen Teil des Axi-
almalles des Kolbens (16) erstreckt und lediglich
zur Einlasso6ffnung (33) hin offen ist.

Kompressor nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass der mindestens eine Verbindungskanal (43)
als Querbohrung im Kolben (16) ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1375919 A1

& S
|
S = ©° S| 85 3%
N
L —
N N
N N (]
N A
o , N N
| © PAIN | VV\M
-~ _, §
VAN -
« A 7 INNemeN/
Vo_.b_ AN %// 4
N ! N \ //U// ARy m
] _ ]
2 5| 5 /
S, | ©
- . S\a |7 -
- N
? TR

19

20

31

28



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europiisches
a Patentamt

EP 1375919 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 03 01 3762

Abbildung 1A *

A FR 660 699 A (LUTTENAUER HENRI) 1
16. Juli 1929 (1929-67-16)
* Abbildung 1 *

A DE 199 26 384 A (MANNESMANN SACHS AG) 1
12. Oktober 2000 (2000-10-12)
* Spalte 1, Zeile 33 - Zeile 48 *

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgebilichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
A,D |DE 100 05 929 A (CONTINENTAL AG) 1-10 F04B39/00
30. August 2001 (2001-08-30) FO4B39/12
* Spalte 1, Zeile 3 - Spalte 2, Zeile 13; FO4B39/10

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

FO4B

Recherchenort

MUNCHEN

AbschluBdatum der Recherche

15. September 2003 Fistas, N

Prafer

A : technologischer Hintergrund
QO : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie

Dokument

T : der Erfindung 2ugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefithrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1375919 A1

ANHANG ZUM EUﬁOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT ‘
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 01 3762

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben aber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-09-2003
angefinros Patentdokument Veroffentiahng Paentianie. Verattontiaung
DE 10005929 ~ A  30-08-2001 DE 10005929 Al 30-08-2001
FR 660699 A 16-07-1929 Kkeme
OE 19926384 A 12-10-2000 DE 19926384 AL 12-10-2000

Fiir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amisblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

